k]

@

‘\c
\]

NN

gZ6Hl

N

89'G%

\o %
\7 3 o
\ .$§v*j\_;__ijm
aPr
i =5
T Gl T T
VYW 4
W\ s -
\' 7T e
\ Vi 3 },,
g

& A

S
A

et
!k€‘__r&

FRT S S N ¢
S —
-.\"'-\;__\ \ —'—]
“““ — Sy A o
- Ny =
R R - S ~ 3 —
B ~ s /sfo \\\ -
\\\\ /e@/,‘ \\ ﬂ"
R (Q’"f BN
;l\? \\7\ <./\b \\
.0 \\/\‘?/h . ‘
\\’O/’} e
N e
N N
& N \\\ Q b
R \\\ LA \\

-
Al

RN

AN

NN

Y

92 G¥l M0

-——
3 —
P 2
RN

I 2
A
2
ST
4 / |
3 ZEN A
o \ ] \ / % | ; i \‘a ‘ _i\
\ o N /_,al \ - el
S P ‘ I \ /\ ' N
- o~ | \
\\ \\ ¥ [ 3, ‘ ' :
/ -)I ‘ - \ - . %
| N
L }r-“-l - .
; w
Al P
0o | G -
' s 20,0 :
f | : :
LT 3 S T 1
1 S
‘ B s 3 2
4 £ 1 K S
o - b I ks :
T ‘\ it /| |l :
\ \ ?-“f : !l'i 3
| : ad, 1 |
A\ L T e
B : i / ;
\ 1I ,. : (s o) / 3
- Sl
]
\ |
. \ l&% : e e | I |
, e T !
_5— ! oy ]
\ "'[ , i
oA PR :; | 7T : o
\ | ' .‘ !
. . 5 Sl i 3
\ ‘Tﬁg o - : g i
] g & b
\ "r 7 ‘ = NG
e [y |8
\( ’x‘r
| Pl
| ioaf |l S T 20,0
i z_f-- 2 £ s 4 1 e =
- /j ‘ '~gw 1 ; | :'. ‘& .,U' i - e /
/ & o
/I L3 ," i,f : :/ | _L;D
¥ 5 | £, %
/ B 5 ‘ ,
/s 1'qu‘ 3 Y 2 ‘
/o o T ] B
’ FIiE i
- i |
e I
- e . T - l'f‘ ',l
) TE {;- - .. : I %
— = T T q_r]_T_LT_U:[ jj qu - ) % '
A ,-( l‘ i & 0' o
T QLAﬁﬂg_EH?_QJLL;;uM%%g;@AEH & Iy R A
| '\ :1 / 2 -‘“9" Aty :%r—u ::"z T :‘.;
. \7(9\ : ;f ;'_' -' T A S Y ..1:‘;'4
~ - S 2y
{ﬁr ‘/ $ﬁN\ o
LB
e E T T T T T " 2 B "4 g Q
S It < SE T o
LT e X R vy
,(’_’ + & ‘g ‘.}‘:\‘?\ \\.
- =z * 5 W H “_._?.‘..
e Wp—— T T T T T T TTTTTT
- g
e o aUraake SR D R
sh R =Sl

)

/
na g7l
S/

\
W

06 A~ _

8ry
/;

/
LYY

\ | 3. vereinfachte
| Anderung

uﬂi(ll!\q‘ﬂllﬁN

T

-G

PR 1.

T,

- SAUE R LA N

EBAUUNGSPLAN

NI,

A0
*®
Lo
Q

m
Iﬂ

U
O

BEREICH ZWISCHEN
RFSTR.. SUDRAN
D"UND OSTRAND, P

s8¢

£9€]

/

# 3.0 po

p - ] \]
. N
N8 . ~
Ami -
' \\§ R §
’J. 1 e ‘[v A \\\§‘ &\ &\\J\\\l \
/ QAN GQIN [ >SRN
:ZF'*&:'/ : -

—
NN
AN
ALY,
¥ i‘s’lo
Y /
£ 30,
Q r's
o
+
/

1. Anderung

MARKISCHET
Gemarkung
Flur 3u. 7

'305perde

Anschluss Bpl. Nr. 120

&

»s.;aa.f.

e .. O. xf *“; 6
%3

1. vereinfachte

Anderung

"% 3,0

Vs

s

B o

PROV
IEE

NZIALS

| ATTHEIDER SIEPEN”,

=+ 3.00

21

R.(B 515), HOLZENER
R BEBAUUNG ,,AUF DEM SAUER-

Oy,

I=

Il
- . ey
4

£ 3.0

=+ 750

’

RN
o —%
_ 3 '
- - S
ff I i fa i
)
M w
e ’ ——
| .
13 & A
e =y
IS S |
: 13
N e
- R
b3
- Sy
N = = o
= ji T)
= Qo
SR I~
s g
i k L-
» _W
e
|
4N .
I l.' o t’t))
ax M. e
5 3
(€,
é475 .
E ‘v; .
! il s
= 4. vereinfachte
X Anderung
>

H

Ber&c!ﬂ der A. \&eremfach'(evx
#cnderumq

(Redts ﬁer;bind\iab\ seit

Neutest setaungen siche

Sepdr&% )é(ﬁderuV\QS plan

'y
{ I. ' - ™y
| Satzun der Stadt Menden
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung f"iirA das Land Nordrhein-Westfalen || _._._ il 4 g . R -
in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (SGV. NW. 2023), des . : i . '
§-2 Abs. 1 und des § 10 Bundesbaugesetz (BBauG) vom 23. Juni 1960 ' (=[] : - i : : , '
(BGBT I S. 341), in der Neufassung der Bekanntmachung vom 18. August . : .
1976 (BGB1 I S. 2256) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 06.07.1979 T ] :
(BGBT I S. 949) hat der Rat der Stadt Menden in der Sitzung am :
25. 09 . 1984 den planungsrechtlichen Teil dieses Bebauungsplanes gemif '
§ 10 BBauG als Satzung beschlossen. ) , 3
S _ . :
A. F es ts e-t zungen dgemdf § 9 Abs. 1 und 7 BBauG - A, Festsetzungen. . gemdB § 9 Abs. 1T und 7 BBauG B. Nachricht1l4iche Festsetzungen gem. § 9 Abs. 6 BBauG
5 Gestaltungsvorschriften gem. § 103
. " . i b d
e EEE mmm Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebau- Offene Bauweise gem. § 22 Abs. 2 BauNVO Abs. 1 Nr. 1 und 4 Bau@ N (sw;he esondere Satzung)
ungsplanes gem § 9 Abs. 7 BBauG (1) Dachform ’
i * | Satteldach (SD). Walmdach (WD), Kriippelwalmdach (KMWD)
Fol=rgw os woun Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung gem. § 16 Abs. S; Geschlossene Bauweise gem. § 22 Abs. 3 BauNVO flir alle Bereiche, Gegeneinander versetzte Dachfldchen mit
5 BauNVO0 . unterschiedlichen FirstkantenhBhen sind zuldssig.
' ] ' {2) Dachneigung
Offene Bauweise, nur Einzel- und Doppelhduser zuldssig, : . : . S o}
gem. § 22 Abs. 2 BauNV0 Reeulchph ! = SO
A11geme1nes Wohngebiet gem. § 4 BauNVO Bereich F 2 = 387 - 48
(1) Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem {3) Dachdeckung
Wohnen. A SCRIURAIRAS CIE e 2 At gl AL ) i Dunkel farbene oder rote Dachdeckung fur alle Bereiche
(2) Zuldssig sind: Gebdude und Gebiudeteile diirfen diese Linfe nicht iiber- ’ )
schreiten. Ein Vortreten von Gebdudeteilen in gering- (4) Kniestdcke (Drempel)
1. Wohngebédude, fiigigem AusmaB kann zugelassen werden. Durch Baugrenzen KNIESTUCKE (Drempel) dirfen im Bereich F 1 nicht hiher
2. die der Versorgung des Gebietes dienenden werden die liberbaubaren Grundstiicksfldchen festgesetzt. als 50 cm und im Bereich F 2 nicht hdher als 75 e¢m sein,
‘ Ldden, Schank- und Speisewirtschaften sowie - gemessen auf der AuBenseite der AuBenwand von Oberkante
nicht storende Handwerksbetriebe, Rohdecke bis Oberkante Dachsparren,
3. Anlagen fiir kirchliche, kulturelle, soziale :
und gesunpdheitliche Zwecke Emf ledlgungen
) . ” . (1) In allen Bereichen sind Einfriedigungen der Grundstiicke an den Verkehrs-
(3) Ausnahmsweise kdnnen zugelassen werden fléchen nur aus Naturhecken, Mauern oder Holz bis‘zu einer Hdhe von
1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes, . -f1" 2 § 9 Abs. 1 Nr. 11 BBau LBl dlcoaich
' i 8 ; i e .gem. - . : . , : y .
g' ;z?:t;gefSlCGZraz?zﬁzdgncggsgze?S:r;eg$%1iche ferkehrsflache g (2) Im Bereich F 3 sind Lagerfléchen gegentiber den Nachbargrundstiicken
L Zwecge g P durch Hecken- oder Strauchbepflanzung abschirmend einzufriedigen.
e StraBenbegrenzungstinie R B e | . s ) 1
= Die Ausnahmen gem. § 4 Abs. 3 Nr. 4 - 6 BauNV0 sind / véi uiﬁ?ﬁ;ﬁf@en es Bebauungsplanes Gber Sichtfldchen bleiben hier-
nicht zuldssig. - [ - | g -
=t ! e A L . B. Gehweg
Ausnahmen und Befreiungen
B. Fahrbahn y i {1) Von den vorstehenden Gestaltungsvorschriften kénnen gem. § 103 Abs. 4
" , —Verkehrsfldche i BauO NW Ausnahmen oder Befreiungen zugelassen werden) wenn das Ge-
: ) ——— 2. B. Gehweg L samtbild nicht beeintrachtigt wird.
Mischgebiet gem. 6 BaulNV0 \ :
' 3 : 3 R . B. Strafenbegléitgrin
(1) Mischgebiete dienen dem Wohnen und der Unterbringung <
1 von Gewerbebetrieben, die das Wohnen nicht wesent- . -
Jich stéren. ‘ StraBenbegrenzungsliinie | .
, C. Kennzeichnung gem. § 9 Abs. 5 BBauG
(2) Zuldssig sind:
0% WOhngebaude H amal 1 : 2 . : ‘
; , Verkehrs-Mischfliche Fldchen, bei deren Bebauung besondere Vorkehrungen gegen
2. EESCh$EtS; ?”g Burogebagdﬁ, . iy aE b4 J . - Lirmimmissionen erforderlich sind (§ 9 Abs. 5 BBauG)
3. 122? il e;rxe eg g . -hun pe1sew1rt~_ k = Verkehrsfliche hier:  Fldchen, deren Lirmbelastung die in Tabelle 4 der
Egsa ten sowie Betriebe des Beherbergungsgewer m L S e A Vornorm DIN 18005 Blatt 1 angegebenen Planungsricht-
2 ! ———e bestimmun e - werte um nicht mehr als 10 dB(A) . liberschreitet. Die
o sonstngefﬁewerbebetrTQbe, | " ’ . ] F ; § FuBwege : ? L Baugenehmigungsbehtrde hat den Bauherren im bauauf-
5. ﬁn}agen ur Verwa}tungen sowie fiir k1rCh11Che’ l * - sichtlichen Verfahren schriftlich zu empfehlen, im _
]Q EUF§1TGQ soztale, gesundheitliche und ‘sport- o e b e e Uffentliche PKW-Stellplitze| .I eigenen Interesse diejenigen balichen Vorkehrungen
. SIS bwec = : | 4| ‘ zu treffen, die einen ausreichenden Schallschutz
6. Gartenbaubetriebe. i { , gewdhrleisten (Rd. Erl. des Innenministers vom
‘ 7 | . ! = ET. 08.11.1973).
Die Nutzungsart Nr. 7 —Tankste]]en- wird ausge- : ‘Bereich ohne Aus- und Einfahrten gem. § 9 Abs. .
schlossen. - h A M Nr. 11
(3) Ausnahmsweise kdnnen Stdlle fiir Kleintierhaltung ' : : 3
als Zubehor zu Kleinsiedlungen und landwirtschaft-
lichen Nebenerwerbstellen zugelassen werden; die
Zuldssigkeit von untergeordneten Nebenan]agen und . Sichtfldchen sind oberhalb 0,70 m Hohe iibker Fahrbahn-
Einrichtungen fiir die Kleintierhaltung nach § 14 kante gerechnet von. S1chth1ndern1ssen (wie bauliche .
bleibt unberiihrt. '<S§§§§§§§§§§ Anlagen, Einfriedigungen, Anpflanzungen u. &
A zuhalten. (§ 9 Abs. 1.Nr. 10 BBauG)
Mischgebiet gem. § 6 BauNVOD ‘ . - S :
: _ NN Flache, die gem. § 9 Abs. 1 Nr. 10 BBauG von der Be- D. S onstige Darstelluncuaen
Mischgebiet wie vor, jedoch mit folgender Einschrin- bauung freizuhalten ist, einschlieBlich Stellpldtze
kung: : und Garagen nach § 12 BauNV0D sowie Nebenanlagen nach
Die gem. § 6 Abs. 2 Nr. 4 allgemein zu]ass1ge N i § 14 BauNVO ~ gdrtnerische bzw. lagermaBige Nutzung - |
"sonstige Gewerbebetriebe" ist ausgeschlossen. V/// Vorhandene Wohn- und Nebengebiude
Mit Geh- und Fahrrechten zu Gunsten der Allgemeinheit und A
a b bi mit Leitungsrechten zu Gunsten der ErschlieBungstrager
- — : EWCLEDEUE S IRG SIL-LIONE R UIGWO fiir die Ver- und Entsorgung zu belastende Flache gem. Vorschlag Neuplanung Wohngebdude
LY . s , s s A o .21 BB 1.
gGE )Z (1) Gewerbegebiete dienen vorwiegend der Unterbringung 3l Sl R L -
@:jw“;:ea'z von nicht erheblich beldstigenden Gewerbebetrieben. ’
%, s L o * » o Vorhandene Grundstiicksgrenzen
(2) Zuldssig sind Fldchen fiir Versorgungsanlagen und fir die Verwertung ‘
. iti - ~und f fallstoff
1. Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhauser, Lager- oder Be§p1t1ggng val Abwasserjun eSie ADa il Stegen
sowie fiir Ablagerungen gem., § 9 Abs. 1 Nr. ,
pldtze und &ffentliche Betr1ebe, soweit diese BBauG. A — — Vorgeschlagene neue Grundstiicksgrenzen
Anlagen flir die Umgebung keine erheblichen Nach- : ]
teile oder Beldstigungen zur Folge haben kdnnen. .
"Unzuldssig sind VYorhaben, die Luftverunreini- ] [ TquT‘r' BGschungen
gungen verursachen, wie z.'B. Lackierereien, . ] A
galvanische Anlagen, Giefereien u. i. sowie
solche Vorhaben, die durch Gerdusche eine Uber- 1- Trafostation )
schrejtung der in der TALdrm festgesetzten Im- - q42 =" Geldandepunkte mit HOhenangabe
missionsrichtwerte in den nérdlich und &stliich 7
festgesetzten WA-Gebieten 6tagsiiber 55 dB(A),
nachts 40 dB(A)) hervorrufen." Offentliche und private Grunf?ache nach § 9 Abs.
Nr. 15 BBauG 77 = Vorgeschlagene Parkpldtze, Parkbuchten im
2. Geschdfts-, Biro- und Verwaltungsgebdude, 0 _ﬁ) Bereich der 6ffentlichen Verkehrsfldchen
3. Tankstellen. ’ L LS 1L p-
(3) Ausnahmsweise kdnnen zugelassen werden ., 3.' , Parkanlagen
1. Wohnungen fiir Aufsichts- und“Bereifschaftsper- e
. sonen sowie fir Betriebsinhaber und Betriebs-
1 Teiter, i _ Kinderspielplatz E. Hinwedise
% ) 2. Anlagen fiir kirchliche, kulturelle, soziale, ff?
gesundheitliche und sportliche Zwecke. l
ff? j? Ballspielwiese 1. Anlagen der AuBenwerbung die den Verkehrsteil-
- i 0! nehmer auf der freien Strecke der Bundesstrale
B 515 ansprechen konnen, sind nicht zuldssiq.
Die o. g. Werbeanlagen bediirfen in jedem Fall
3 der Zustimmung bzw. Genehmiqung der StraBenbau-
. verwaltung gem. §§ 9 FSrG/25 LStrG.
; . " h1 (GRZ ! 19 gaUNVg 'Bmdung}urdm[ahaﬁungvmemzdbdumen 2. Der Bebauungsplan enthilt die fir die Zuldssig-
Z.B. O,lf R S ik ( JHISHES gem.$ 9 Abs.1 Nr.25 Buchstabe b. keit von Bauvorhaben erforderlichen Mindestfest-
) setzungen (§ 30 BBauG) sowie die Begrenzung der
‘ _ - Verkehrsfldchen. Wenn und soweit Bauvorhaben den
o~ . s Festsetzungen des Bebauungsplanes entsprechen
e 20. B Vo " s
jZEB' GeschoBfldchenzahl (GFZ) gem.- § S gelten die Anbaubestimmungen des § 9 (1-5) FStrG
nicht. (Siehe § 9 (1) FStrG).
. ~ Zahl der Vollgeschosse als Mindest- und HBchstgrenze Umgrenzung von Fldchen mit Bindungen fur Bepfianzungen
ZB I—H’ gem. § 17 Abs. 4 BauNVO und fiir die Erhaltung von Bdumen, Striuchern und Ge- {
) : . wassern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b)
; Erhaltung z. B.:
Zahl der Vollgeschosse als Hochstgrenze : .
gem. § 17 Abs. 4 BauNVO Bdume F.Inkrafttreten
- ' - Strducher
(:::) . Zahl der VoT]ge;chosse zwingend gem., § 17 Abs. 4 BauNVO Dfese Satzung wird am Tage néch der Bekanntmachung
.. - der Genehmigung des Regierungsprdsidenten sowie von
Wasserfldche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 16 BBauG Ort und Zeit der Gffentlichen Auslegung rechtsver-
Gewdsser 2. Ordnung - Bachlauf - bindlich. Mit der Rechtskraft dieses Bebauungsplanes
N [[)] Oberstes zuldssiges Vo]]geschoB nur als Dachgeschof treten die entgegenstehenden Festsetzungen des G - D
zuldssig : Planes der ehemaligen Gemeinde Bosperde auBer Kraft.
. o [ ] ’ *
: ES wird beschemgt dafl die Plan - Plonungsabterlung Der Rat der Stadt Menden Der Entwurf-dieses Bebauungsplanes |,v I G r k l S C I | e r K r e ! S
unterlage den Anforderungen des / sl _ und die Begrundung haben auf : |
§ 1 der Planzeichenverordnung vom Bearbeiter : '(f 4/7% hat gem. 8 2 (1) BBauG in der Sit - Grund der Bekanntmachung vom
19.1.1965 entspricht und die Fest- zung am 21} 81 die Aufstel - 21.1.14984 gem § 2a6)BBauG
legung der stadtebaulichen Planung Amtsleiter : - lung dieses Bebauungsplanes in der Zeitv. 6.2.84 b. #.3.84
geometrisch eindeutig ist. ' . . : gem. 8 30 BBauG beschlossen einschliefllich offentlich ausgelegen
: : Menden, im BMI.L 198% ‘
en 17, 0K 564 Der Stadtdirektor - - Baudezernat Menden,, den 44 4. 4?8‘:‘ G k & B i
Der Stastelres / emarkung Bosperde
. K/ersebew -messu.ngijsdfi’ekfor wurer) Fl U r 3 L‘ 2 7
By

SATZUNGSBESCHLUSS

GENEHMIGUNG
gem §11 BBauG

INKRAFTTRETEN

BEGLAUBIGUNG DER
VERFAHRENSVERMERKE

Dieser Bebauungsplan ist vom Rat
der Stadt Menden
am_<Z§:¢7. 198¢ qals Satzung

beschlossen worden.

r

Menden den of. 10, J?fV

Ler "egilerungsprisident

. = B
S [ FM" ﬁ}
- E

Gemd3 § 11 des Bundesbaugesetzes vom

23. Juni 1960 (BGB1 I S. 341 i.V.m. Ar-
‘tikel 3 % 1 Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes
zur Anderung des Bundesbaugesetzes vom

indert durch Gesetz vom 06.07.79 (BGBR]l I .
5. 249 genehmige ich hiermit diesen vom

<ot der Stadt Menden am Zﬁ“? 4?&#

als Saotzung beschlossenen ‘Bebauungsplan

e AL
'\rnsberr, den 45';\7(7!’)&/(‘.‘7}' 4?00\5'

. =1

Im aufirage: S & ‘7"'*‘-

Y X
A 'ﬁ‘
p

18. August 76 (BGBL T S. 2256} zuletzt ge- |

; rag ?ﬁ?@/

Die Bekanntmachung gem. & 12 des
BBauG vom 23.6.1960 ist am

©8. 02. A98Y ortsiblich verdffent-
licht worden

Dieser genehmigte Bebauungspian ist
somit am 0€.c2. € rechtsverbindlich
geworden und liegt mit Begrundung
ab 08.0'3.8( O'ffen'f[ich aus. .

Menden,den /2.02 419 o

Menden,‘den g

Der Stadtdirektor:
Im Auftrag:

Die Ubereinstimmung der nebenstehen -

den Verfahrensvermerke mit denen
der Originalfassung des Bebauungs -
planes wird hiermit beglaubigt.

By



1. vereif. Änderung bitte auf den Text klicken
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 1. vereinfachte 
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https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_121_Zwischen_Provinzialstr_und_Holzener_Dorfstr_1-vereinf_AEnd.PDF
2. vereinf. Änderung Bitte auf den Text klicken
Polygon
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 2. vereinfachte 
 Änderung


https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_121_Zwischen_Provinzialstr_und_Holzener_Dorfstr_2-vereinf_AEnd.PDF
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Polygon
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Polygon
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 3. vereinfachte 
 Änderung


https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_121_Zwischen_Provinzialstr_und_Holzener_Dorfstr_3-vereinf_AEnd.PDF
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Polygon

Textfeld

 1. Änderung

https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_121_1._Aend_Auf_dem_Echterhofe_RK.pdf
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Satzung

Uber die auBlere Gestaltung baulicher

Anlagzn im Geltungsbersich des Be-
bauurgsplanes Nr. 121

-Bereich zwischan ProvirzizistrzBe (B 515)
Holzener DorfstraBe, Sidrand car Bebauung

Auf dem Sauerfeld und Cstrand Plattheider Siepen
vom 21.05.1985

Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in

der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV. NW.5. 534/53V NW 2023
sowie des § 103 Abs. | Nr. | und Nr. 4 der Bauordnung fir cas Land Nordrhein-
Westfalen (Bau0 NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.01.1570 (3V.NW.
S. 96/5GV NW 232) zuletzt geincert durch Gesatz vom 27.03.1579 (GV. NW.5. 122)
hat der Rat der Stadt Mendan in seiner Sitzung am 25.09.1984 fir dan Geltungs-

bereich des Bebauungsplanes Nr. 121 folgende CGestaltungssatzung beschlosszn:

§ 1

Geltungsbereich

(1) Der Geltungstereich dizsser Satzung umfaBt das CGebiet des Bebauungsplanes
Nr. 121 der Stadt Mendsn fir den Bereich zwischen ProvinzialstraBe (B 515),
Halzener Dorfstrae,Sldrand car Esbauung Auf dem Saverfzsld und Ostrand
Plattheicar Siepen.

Die L_;"*lg enzung des Gelturcscereiches ist aus dem anliegenden Plan ersichtlich,

llj

der andteil dieser Sawzung ist.
(2) Bersiche, flr die untarschiedlichan Gastaltungsvarschriften festgesstzt sind, sind
in ¢em Anlegeplan mit dem Buchstaben F urd einer Cronungsziffer bezsichnet

l:Z-B. = lu)_

§ 2
= »

Bcher

(N H

(1) Cachform
Satteidach (SD), Walmdach (WD), Krippelwalmdach (K'WD) fir alle Berzsiche,
Cegareinander versetzte Cachfidchen mit unterschisdiichen Firstkantenh&hen
sind zulassig.



(2) Dachneigung

Bereich F | 28° - 38 °

l

Bereich F 2 38 ° -48 °

1l

(3) Dachdeckung
Dunkelfarbene oder rote Dachdeckung flr alle Bereiche.

(4) Kniestdcke (Drempel)

Kniestdcke (Drempel) dirfen im Bereich F | nicht hdher als 50 cm und im
Bereich F 2 nicht ndher als 75 cm sein, gemessen auf der AuBenseite der
AuBenseite der AuBenwand von Oberkante Rohdecke bis Oberkante Dach-

sparren.

§3

Einfriedigunaen

(1) In allen Bereichen sind Einfriedigungen der Grundstlcke an den Verkehrsflachen

nur aus Naturhecken, Mauern oder Holz bis zu einer Hghe von 100 cm zuléssig.

(2) Im Bereich F 3 sind Lagerflachen gegenlber den Nachbargrundstiicken durch Hecken-

oder Strauchbepflanzung abschirmend einzufriedigen.

(3) Die Festsetzungen des Bebauungsplanes Gber Sichtflachen bleiben hiervon unberdhrt.

§ 4

Ausnahmen und Befreiungen

(1) Von den vorstehenden Gestaltungsvorschriften kinnen gemé&B § 103 Abs. 4
BauO NW Ausnahmen oder Befreiungen zugelassen werden, wenn das Gesamtbild

nicht beeintrdchtigt wird.

§ 5

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.



Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit &ffentlich bekanntgemacht.

Es wird darauf hingewiesen, daf gem. § 4 Abs. 6 der Gemeindeordnung flr das
Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der GO NW beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann,

es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemaf 6ffentlich bekanntgemacht worden,

¢) der Stadtdirektor hat den SatzungsbeschluB vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniber der Gemeinde vorher gerlgt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-

den, die den Mangel ergibt.

Menden, 21.05.1985

T
(Weingaﬂten)
Blirgermaister



~Anlage zur Gestaltungssatzung fur
den Bebauungsplan Nr. 121 der
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